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SCHREIBEN DES LANDVOGTS VON LENZBURG, GEORG TRIBOLET, AN OBERST

[SEBASTIAN PEREGRIN] ZWYER

"Hi.ebey wirdt der H. die antworth über sein wohlmeinliahes ahn Meine G. H.
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[Schultheiss und Rat von Bern ] gethanes durah mein wenige person aber wie hie¬

vor Vermeldet dahin versorgtes schreiben günstig zu empfangen haben , hoffen

das dardurch erfolgtes ahn Junokher [alt ] Sohulthessen [Niklaus ] D a a h-

[s ] e l h o f f e r dirigiertes werde alsobaldt auch beantwortet werden . Jm

Übrigen sechen die Sachen meines bedunckheyis Jn terminis sehr gefährlicher

Consequenzen . Die Arburger haben die H. Ehrengsandten [Salomon H i r z e l

von Zürich , Jakob Marti  von Glarus , Leonhard Meyer  von Schaffhau-

sen ] so by Jnen , wie zugleich alm etlichen andern ohrten mehr umb niderleg-

gung der waaffen angehalten , mit kheiner ahnnemblichen antwort würdigen wel¬

len , seindt in Jrer continuierenden uffwickhlung so Eyfferig , das sye auch

Jre benachparten zu Langenthall widerumb zu zuruckhnemung Jrer Versprechung

vermögeyy . Die Solothurnische Undertharien aber seindt schier noch erger , sol¬

len den Vogt zu Gösgen [ Werner G u g g e r ] in synem schloss [ zu Niedergös-

gen ] gefangen halten und Jme Einiche mitel zeschreiben zukhommen lassen , be-

wysen Jme aber noch die gnadt , das sye Jme die ankhommenden schriben (wan sie

es thuenlich funden ) commmiciereyidt . Die Olter haben den Falckhenwührt zu

Arburg [Jakob H u r t e r ] so von Jr G. bestes wegen etwas Verrichten wollen

in Jsen geschlagen undt das Jenige von den H. Ehrengesandten ahn Sye umb sein

erlassung abgelassne zusprechliche schreiben nur mit kheiner antwort würdigen

wellen . Die Jm Baselgebieth seindt nit Vihl besser , das hauptwesen so Jetz-

mahl in etlich Vorgeschlagnen puncten bestehn soll betreffendt , lasset es sich

ansehen , als wan die Sachen zum friden oder Krieg in der gwicht , Einen dem

gmeinen nutz nachtheiligen , der oberkheit undt denselben dienern zur disrepu-

tation dieneyiden friden einzugehen scheücht man , by diser so schier algmeinen

Uffrhuer aber der man nothalber frömbde Vögel in Eiyyheimbsche nester pflantzeyy

müeste undt hiemit die scherpfe ahn die hand zu yiemmeyi, firidt man auch sehr

bedenckhlich widt combattiereyid disere zwo opiyiioyies mit undt wider eiyiandem,

das facit aber ( Vermueten ich ) werde heruskhommen , wie es sich zugetragen

A° 1513 , welche damahlige uffrhuer voyy ostem bis in heümonet gewehrt undt

mit Cession etlicher puncten geeyulet , würdt darüber werch ahn die Kunckhlen

gebeyt , wie das Ein Uridt ayuder ohrt sich inskönfftig von derglicheyy Jyyiversal

Mutinationen Verhüeten , oder aber mit Krefftigeren Manier dem spihl wider¬

stehen khönne " .

Das Schreiben schliesst mit der Bitte , ihn , den Landvogt , auch
weiterhin mit Nachrichten versorgen zu wollen.
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